
1

( I2ÓG )

Polizei-Prä f e k t u r.

Der Polizei-Prsfekt.
Nach Ansicht des konigl. Dekrets vom idten Januar

 d. I. die Erhebung der Sträfen betreffend: will der
Erhebung der Geldstrafen, deren Betrag zu den Po
lizei - Prafetturkosten nach hem 3i. Art. des rönigl.
Dekrets vom -7ten Januar l 8 o 3 geboren, ein bestimm^

tes Verfahren vorzcichnen, in genauer Befolgung der
Vorschrift des obgedachten Dekrets vom l2ten Januar
d. I. und möglichster Erfparniß der Erhebungskosien.

Er verordnet:
Art. i Der Polizeiwachtmcister ist beauftragt bei

der Audienz des Munizipal Polizeigerichts selbst, die
baarc Bezahlung idee erkannten Geldstrafen von diesem
 Geeicht in Empfang zu nehmen, und darüber ein p

wc.lig zu qui-tiren, welche Quittung nach Belieben
der Zahlenden in den ersten 8 Tagen, gegen eine Der
fmikrvquillung desKassirers der PolizesiPrafektur aus
gewechselt werden soll.

Art. 2. Der Betrag der an jedem Donnerstage er
kannten Geldstrafen, kann von den Vernrthcilteu in

die Hände des vvrgedachten Kassirers, ohne sonstige
Kosten, bis zum Sonnabend Nachmittags um 4 Uhr,
abgeliefert werden, welcher darüber quittiren wird.

Alle Quittungen, Bvrdcreanx ünd Empfangscheine
sollen iwmes gratis ausgestellt werden.

Art. 3. Im Fall, wo die Geldstrafen nicht ohne
Verzug tmd'in den vorhergehenden Artikeln bestimmte
Art, bezahlt würdenso soll deren Beitreibung durch
 einen Huifsicr und auf dem Wege der Exekution nach
Vorschrift der Civilprozeßordnung nach dem btcn Alt.
des Dekrets vom r^tcn Januar d. I. geschehen.

A r t. 4. Es ist durchaus verboten, einem jeden, er

fei wer er wolle, unter Androhung der Strafe als ein

der Plackerei übcrführtcr vor das Gericht gezogen zu
werden, irgend eine Polizei-Geldstrafe, außer in den
durch die i. 2. und 3 . Art. gegenwärtiger Verordnung

bestimmten Fällen, aufzunehmen, auch unrer keinerlei
Vorwand, irgend eine Entschädigung oder Belohnung
bei Gelegenheit, der Bezahlung der vbgedachten Geld-

 strafen anzunehmen: dies alles mit Vorbehalt der for
mellen gesetzlichen Bestimmung.

Art. 5. Die Pelizei-Kommisssarien hören auf für
die Einziehung der Geldstrafen, verantwortlich zu seyn.

Der Wachtmeister ist für die Summen, welche er
erhebt und in den ersten 24 Stunden an den Kassirer

der Polizei-Präfektur abliefern soll, verantwortlich,
indem die Summen mit einem Bnrdereau Z' mdedurch
die Artikel 2 und 7 des Dekrets vom lAen Januar d.

I. vorgeschriebenen Exrrakt übereinstimmig seyn müssen.
Der Kassirer ist verantwortlich
1) für die Summen, weiche er enthält,

 2) fur die UebergüLe der Bordereaux und Eftrakte
aus de» Scnlenzen zur Excrutron benorhigt an
den Huissier.

Arr. 6. Gegenwartigc Vervrdnung soll den Frre-
bensrichtern, ben Pslizei-Kommistarien, dem Kassi
rer uud dem Wachtmeister mitgethejlt, und mittelst

Einrückung irr das Intclligenzblatt effentlich bekannt
gemàcht werden.

Gcschehen im Hôtel der Pülizej-Prafektur zu Kassel
den 5 ten Angust Islo.

Der Polizei-Praftkt
Unterzeichnet: Bercaguy.

Als gleichlautend befcheinigt:
Der General-Sekretaik der

Polizei-Prafestiir,
Unterzeichnet: S a v a g n e r.

Préfecture de Police.
Le Préfet de Police.

Vû le rapport a Nous adressé par Mr. le Maire

deCassel, d’oû il résulte que les Commissaires

des Quartiers de la dite ville ont cessé de recevoir

les déclarations de mutations de logemens

dçpuis qu’ils ne sont plus chargés de passer les
beaux des loyers.

Considérant :

1« Qu’il est nécessaire que ces Employés delà mai

rie »yeut connaissance des muiations de loge-
meiis, vu les travaux dont ils sont chargés pour

 Ja répartition des logeméns militaires, pour las-
sie.tte des impôts et pour la confection des ta
bles du dénombrement des habitans.

2” Que les déclarations faites a la police en exé

cution de l’ordonnance du 5 février iQoq et ré

glement antérieur, ainsi qu’en vertu du décret
royal dû 30 juin dernier ne portent que s,ur les

étranger arrivant à Cassel, sans faire
eonnaitre les mutations de logemens.

Z? Qu’il ne suit pas du que les Commissaires de

quartiers sont plus chargés de rédiger le baux
des loyers, ils ne soient aptes à recevoir des dé

clarations qui concernent essentiellement la par
tiel de l’administration municipale dont ils sont
chargés sous les Ordres du ma re.

4 ° En outre que les déclarations de mutations de

logemens présentent un renseignement de po
lice indispensable.

Ordonne :

Art. 1er. A dater delà publication de la pré
sente et clans un délai de quinze jours, tous les

propriétaires des maisons, ou en leur absence,

leurs fondés de pouvoirs, où ¡les principaux loca-


